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Preis pro Quartal 1 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Verſailles, 8. Mai. Die „Agence Haras” 
meldet: Die Regierungstruppen ver ſtärkten ihre 
Stellungen. She Stimmung iſt vortrefflich. Wie 
verſichert wird, fol die Batterie von Montretout 
r Feuer morgen früh beginnen; im Uebrigen iſt 
keine militäriſche Nachricht von Bedeutung eingetroffen. 


k Zwei Männer und zwei Sachen. 
Wäyrend wir dieſes ſchreiben, hallen Fü rſt 
Bismarck und Jules Favre Zwieſprache im 


„Schwan“ zu Frankfurt a. M. Der Gegenſtand 


en 


8 rend die deutſche Staatskunſt ſich erſt anſchickte, die 


des Geſprähs iſt leicht zu errathen. Vor cinigen 
Tagen noch glaubte Herr Thiers ſich den Anſchein 
geben zu dit.fen, als habe er die ernften, drohenden 
Warnungen der Bismarck'ſchen Rede über die Frie⸗ 
densverhandlungen nicht verftanden, oder als lohne 
es ſich nicht der Mühe, von ihnen große Notiz zu 
nehmen. Vielleicht ſind ihm unterdeſſen deutlichere 
Belehrungen zu Theil geworden. Jedenfalls iſt es 
mit dem vornehmen „Isnoriren“ vorbei und der 
franzöſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten mußte die Reife ins Land der Barbaren antreten, 
um Rede zu fiehen über Frankreichs Willen und 
Macht, den geſchloſſenen Vertrag zu erfüllen. Ob 
er am Ende gar als Hilfe Bittender erſcheint, wiffen 
wir nicht. Manche wollen es vermuthen. Es wäre 
aber die tiefſte Tiefe der Erniedrigung, und es ſcheint 
und kaum wahrſcheinlich, daß der franzöſiſche Hoch⸗ 
muth ſchon fo weit gebeugt fein follte. 

Bismarck und Jules Favre! Welche wun⸗ 
derbaren Entwickelungsweiſen drängen ſich in dieſem 
Augenblicke in dieſen beiden Namen zuſammen! Der 
franzöſiſche „Republikaner“, der Republikaner rein⸗ 
ſten Waſſere, der berühmteſte und perföalich flecken⸗ 
loſeſte Wortführer deſſen, was die romaniſche Welt 
„politiſche Freiheit“ nennt, ſteht wieder einmal dem 
berüchtigten „Manne von Blut und Eiſen“, ber 
Verkörperung des norddeutſch⸗preußiſchen „Deepo⸗ 
tismus“ gegenüber. Als ſie vor einem halben Jahre 
zum erſten Male ſich begegneten, war das franzöfl- 
ſche Kaiſerthum dem deutſchen Heere erlegen, wäh⸗ 


ch der Waffenentſcheidung 10 zuſtehende Rolle zu 
nehmen. Das „heilige Paris“ ſtand noch un ; 
dem Rufe „es lebe die Republik“ 


He im der € 
heit, des Fortſchrittes die Sympathien der gebilde⸗ 
ten Welt wie eine ſchützende Phalanx um ſich zu 
ſammeln. Heute, ſieben Monate ſpäter, weiſt man 
in Paris mit Beruhigung auf die preußiſchen Fay» 
nen hin, die auf den Wällen der Nordforts flattern, 
während von Süden und Weſten ein belagerndes 
Heer, ſchonungsloſer, unbarmherziger als das deut⸗ 
ſche, gegen die Wälle heran dringt, die Monumente 
der Stadt zum Ziel ſeiner Geſchoſſe macht, die ge⸗ 
fangenen Pariſer mißhandelt, höhnt, füſilirt, und nur 
durch die Deutſchen abgebalten wird, die „heilige 
Stadt“ zum zweiten Male der Hungersnoth zu 
überliefern. Und dieſes Heer beſteht aus „fran. 
zöſiſchen Republikanern“, fein Kriegsherr iſt 
der kleine „republikaniſch!“ Herr Thiers, und 
ſein Vertreter im Auslande iſt Jules Favre, der einſt 
feinen Erſtlings⸗Ruhm (cS find freilich ſeitdem 37 
Jahre vergingen) durch Bertheidigung der republi⸗ 
kaniſchen Emeuten von Lyon und Pa is erwarb! 


Zu Hauſe und zu Bett vor Paris. 
„Verſailles, 28. April 1871. 
Monfieur! Ich habe ti: Ehre, Euch für Eu, 
ren gütigen Brief und die Checolade zu danken. 
Madame, meine Heine, alte, gute Frau, der Con⸗ 
cierge und mein Freund, der gebratene Kaſt mien⸗ 
händler vor unſerer Thür, wir ſprechen oft von 
Euch, und meine Frau fagt, Eure deutſche Chocolade 
ſei faſt ſo gut wie unſere Pariſer. Wir wünſchen 
fogar oft die Zeiten zurück, wo Ihr noch hier waret 
— Ihr und die vielen Pruſſiens. Damals hatten 
wir hier Ordnung und unſere Kaufleute und Hand» 
werker und Reſtaurants wurden reiche Leute. 
mon Dieu! und jetzt! Heute haben wir 100,000 
unſerer Soldaten in der Stadt und 50,000 liegen 
draußen, und ſie haben kein Geld und keine regel⸗ 
mäßigen Fleiſch⸗ und Brodlieferungen, und wir 
müſſen fie füttern, und wir haben ſelber nichts zu 
qe Denkt Euch, daß in dem fhönen Zimmer von 
adame, in dem Ihr wohntet, ſieben Moblots han: 
ſen und daß ſie ſchon den großen Kaminſpiegel zer⸗ 
trümmert und den ſchönen Wandgemälden mit Kohl 
abſcheuliche Fratzen (grimaces) angemalt haben. 
„Unfere liebe Frau“ — bie Madame, meine Herrin, 
ſo ſehr lieble, und unter deren Schutz alle ihre ſchö⸗ 
nen, guten Kinder geboren wurden, hat einen wilden 
Preußenbart erhalten und eine große Cigarre unt 
eine Weinflaſche in die Hand. Und erſt die armer 
nackten Englein in den Wolken! In der Bibliothel 
haufen neun Moblots. Die fünf Lachtauben 
aus der Volitre, die Euch fo ſehr ergötzten, 
haben die Moblots ſich gebraten und den beiden 
jungen Lieblingshunden von meinem errn 
aus graufamer Luſt die Schwänze und die Ohren 
abgeſchnitten, und im Keller iſt kein Tropfen Wein 
mehr. Meinen großen, weißen Kater Biribi habe 
ich vor den Unholden zu meiner Frau retten müſſen, 
Es iſt eine traurige Zeit, Monsieur, pour nous et 
En vous — non, Monsieur, mais pour nous! 
äglich hören wir wieder die Kanonen donnern vor 
unſeren Thoren, und täglich ſehen wir viele Wagen 
voll Verwundeter, Sterbender durch unſere Avenue 
fahren. Es iſt jegt kein einziger Deutſcher dabei. 


Es kämpfen ja Franzoſen gegen Franzoſen. Und das 
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Der „barbariſche“ Staatsmann aber, deſſen zürnen⸗ 
dem Blicke der Franzoſe jegt zu begegnen hat, er 
hat felt den Tagen von Ferrieres nicht müßig auf 
den Lorbeeren unferer Heere geruht. Er tritt ſei⸗ 
nem Gegner gegenüber im friſch ſtrahlenden Glanze 
eines entſcheidenden, diesmal von ihm erkämpften 
Sieges, eines Sieges über ſtärkere Gegner als das 
kaiſerlich fran öflihe Heer: über die Vorurtheile 
nämlich feiner Kaſte, feiner eigenen Jugend, vielleicht 
über den Inſtinet des eigenen Herzens. Vor 23 
Jahren weihte der „Junker“ Bismarck die großen 
Städte der Vernichtung, als Brutneſter des Lib-- 
ralismus. Vor wenig Tagen bekannte der Stante- 
mann, der große und gute Staatsmann Fürſt Dig- 
marck, vor verſammeltem Reichstage ſich feierlich zu 
den Grundſätzen der Gemeindefreiheit, der Seltft- 
regierung, der ehrlichen und herzlichen Verfaſſungs⸗ 
und Geſetzes⸗Treue, als den ſchützenden Oenien un. 
ſeres germaniſchen Stammes. Von ihnen vod mehr 
als von den deutſchen Waffen erwartet er die Siche⸗ 
rung der zurückzewonnenen Provinzen; mit dieſen 
bewährten Mitteln denkt er die im innerſten Grunde 
lerndeulſchen Gemüther der Elſäſſer und Lothringer 
für uns zu gewinnen, ihnen ve a traut er, daß fie feſt⸗ 
halten werden, was die Waffen gewonnen. Auf 
franzöſiſcher Seite die abſtracte Theorie, die Phraſe 
der Freiheit, vom Sturme der ſelbſtiſchen Leiden⸗ 
ſchaften auf die Sandbänke des rohen Parteidespo⸗ 
lismus geworfen und da elend geſtrandet; auf deut ⸗ 
ſcher Seite der ſchroffe, zähe Standesgeiſt, in der 


Zucht des Gedankens der Pflichterfüllung, der Erfah⸗ 


rung zum reinen und hohen ächt ſtaatsmänniſchen 
Patriotismes gereift: das iſt der Gegenſatz der beis 
den Männer, die ſich hier wieder begegnen, das iſt 
der Gegenſatz der Sachen, die ſie vertreten. Der 
confervative Staatsmann bietet Freiheit und Selbſt⸗ 
cegierung, weil er der Pflichterfüllung ſicher iſt. Der 
republikaniſche Demagog muß eine Regierung ge⸗ 
waltſamer Reaction vertreten, weil es fein und ſei⸗ 
ner Parteigenoſſen Lebenswerk war, das Pflichtbe⸗ 
wußtfein im Volle & ſchwächen und den Geiſt der 
fic) überhebenden „Rechts forderung“ an deſſen Stelle 
zu ſetzen. Wir leben in den Tagen, da die Lehr⸗ 
meiſterin „Geſchichte“ lauter und vernehmlicher als 
ſonſt ihre Stimme erhebt. Wer Ohren hat zu hö⸗ 
ren, der höre! y 
Rli-eichstag. 
30. Sitzung am 8. Mai. 
Das Strafgeſetz für das deutſche Reich 
paſſirt nach kurzer Debatte unverändert die zweite 
Leſung. — Geſetzentwurf, betr. die Kriegsdenk⸗ 
münze für das Reichsheer. Abg. von Ber⸗ 
nuth beantragt, ftatt „Reichsheer“ zu ſetzen bes 
waffnete Macht des Reiches“. Abg. v. e 
Der Entwurf iſt für uns lediglich ein Finanzgeſetz, 
und es iſt ſehr zu bedauern, daß er nicht in den üb⸗ 
lichen Formen eines ſolchen vorliegt. Die Faſſung, 
saß die Koften der Anfertigung der Münze 250,000 
Thaler nicht erheblich überſteigen würden, iſt eine 
ſehr unglückliche. Präſ. Delbrück: Ich gebe zu, 
daß die Vorlage den Formen eines Finanzgeſetzes 
nicht völlig entſpricht. Ein vorläufiger Anſchlag 
konnte nicht gegeben werden, da die Erfahrungen 
von 1864 und 1866 bei den diesmaligen rieſigen 
Verhältniſſen nicht ausreichen. Aber ich bitte Sie, 
diesmal über die formalen Bedenken fortzuſehen. — 
Der Bernuth'ſche Antrag wird angenommen und mit 
dieſer Modification der Entwurf. 


ft das Traurigſte in dieſer traurigen Zeit. Monſteur 
der gebratene Kaſtanienhäudler vor unſerer Thür ifi 
uch ſehr traurig. Er hatte einen Sohn unter den 
Kanonieren von Fort Iſſy, dem der Vater zuweilen 
auf Schleichwegen durch den Wald von Meudon 
in der ſchlimmen Hungerzeit Brod und Fleiſch brachte. 
Vorgeſtern ſteht nun der Alte vor unſerer Thür 
unter den alten grünenden Lindenbäumen an ſeinem 
kleinen eiſernen Ofen und rührt in den Kaſtanien, 
da hört er plötzlich: „Mon pére! mon pere!“ — 
— ſo lieb und ſo bekannt und ſo klagend leiſe und 
ſo freudig und ſo traurig zugleich — und er ſtürzt 
an einen Wagen mit Verwundeten und ſieht feinem 
Francois ins brechende Auge — — und heute ifi 
Frangois begraben, dort auf dem Kirchhofe von 
Notre Dame, wo ja auch tauſend Prussiens ruhen. 
Aber die fielen in einem ehrlichen Kampfe von Feinden, 
und Francois, das beſte Verſailler Kind, fiel bei Neuilly 
son der Hand der Pariſer. Das ift eben das Grauflge 
dieſer Tage. Ich wollte, ich läge auch ſchon dort bei 
dem armen Francois, ich und meine gute, alte, kleine 
Frau und der Kaſtanienhändler, dem das Herz lo 
traurig iſt. Und mein Aſthma iſt auf dem Gange 
zum Kirchhofe auch viel ſchlimmer geworden. Priez 
pour nous, Monsieur! 
„Ich habe die Ehre ꝛc. Euer trauriger Diener 
Pierre R .““ 
Wie mich dieſer Brief rührte und wie er 
die alten, wildbewegten, und dann auch wieder fo 
friſchen und es Kriegstage vor Paris in mir 
wachrief! Fünf volle Monate habe ich mit dem alten 
Pierre in dem verlaſſenen großen Gartenhauſe der 
Avenue de St. Cloud gehauſt, in dem ſtattlichen 
Zimmer feiner Herrin, die beim Anrücken der Preußen 
mit der ganzen Familie nach Bordeaux geflüchtet war. 
Als ich am 12. October in Verſailles anlangte und 
die Gaſthöfe überfüllt fand, bot mir die preußiſche 
ommandantur „un logis pour un officier sans 
hourriture“ an, und fo kam ich in das verlaſſene 
Haus zu Mr. Pierre. Der war mit dem Concierge 
allein tapfer zurückgeblieben. Ec if ein uraltes 
Familjen⸗Möbel, wie man fie in Frankreich fo viel 
findet und leider in Deutſchland ſo wenig. In 
Frankreich bleiben die guten Diener oft von 
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erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der 
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Dritte Leſung des Haftpflichtgeſetzes. — 
Abg. Schulze: Dadurch daß Sie die Aſſekuranz in 
das Geſetz mit hineinziehen, werfen Sie Alles durch⸗ 
einander, ſtören und ſchädigen Sie die Abſicht des 
ganzen Geſetzes. Es beſteht für die Arbeit ein geſetz⸗ 
licher Zwang, in die Verſicherungskaſſen einzutreten; 
nur wenn ie ſelbſtſtändig ſolche Kaſſen gründen, find 
fie von dieſem Zwange frei. Ihre Beſchlüſſe bewir⸗ 
ken, indem ſie für dieſe Kaſſen ein Moment zur Gel⸗ 
tung bringen, an welches Niemand bei ihrer Begrün⸗ 
dung gedacht hat, nicht nur eine Erleichterung der 
Unternehmer, nein, Sie führen geradezu die in den 
erſten Paragraphen eingeführte Haftpflicht der Un⸗ 
ternehmer durch eine Hinterthür wieder heraus. (Sehr 
wahr! links.) Ich wünſche dringend die Cooperation 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer; aber wenn das 
Amendement Lasker beſtehen bleibt, ſo iſt das nicht 
der Weg, das Bewußtſein einer ſolchen Solidarität 
der Intereſſen herbeizuführen. Wenn Sie den Noth⸗ 
ftand der thatſächlich beſteht, verſtecken wollen, indem 
Sie uns immer auf das Obligat'onsrecht vermeifen, das 
alle dieſe Fragen regeln ſoll, dann iſt überhaupt Ihre 
ganze Spezial ⸗Geſetzgebung unberechtigter Natur. 

g. Bebel: Die Hoffnung der Arbeiter wurde 
vollſtändig vernichtet durch die Beſchlüſſe der zwel⸗ 
ten Leſung. In $ 1 wird dem Grundprinzip, daß 
der Arbeitgeber verpflichtet ſei, für Schäden und 
Unfälle feiner Arbeiter aufzukommen, beim Eifen- 
bahnbetriebe vollſtändig Genüge geleiſtet, in $ 2 
aber wird bei den übrigen gefährlichen Induſtrien 
davon Abſtand genommen, weil auch Ihre eigene 
werthe Perſönlichkeit bei einem Eiſenbahnunglück 
möglicherweiſe gefährdet iſt. Das Geſetz ſollte ein 
Schutzgeſetz der Arbeiter ſein. Das iſt es aber nicht 
und ganz unannehmbar iſt es pe durch das 
Lasker'ſche Amendement, das ſelbſt die Beſtimmun⸗ 
gen des § 1 vollſtändig illuſoriſch gemacht hat. — 
In der Speclaldiskuſſion wurden die früher 
abgelehrten Amendements wieder eingebracht. 
Gegen den Abg. Ulrich, der ſein Amendement zu 
Gunſten der Bergwerksarbeiter vertheidigt: Abg. 
Hammacher: Wir dürfen uns darüber nicht täu⸗ 
ſchen, daß unſere Debatten über dieſe Frage Gegen⸗ 
ſtand einer heftigen Agitation in Arbeiterkreiſen ſind. 
In Eſſen nährt ein Blatt, das die Prinzipien der 
Centrumsfraction vertritt, in perniziöſeſter Weiſe 
dieſe Gährung. (Hört! Hört!) Der Abg. Ulrich hat 
wiederholt gefagt, in den Bergwerke diſtricten heiße 
es für die Knaben: Eutweder verhungere oder werde 
Bergmann. Das iſt unrichtig, allermindeſtens bei 
90 Pescen der deutſchen Bergarbeiter. In den 
Steinkohlenbergwerken am Niederrhein, bei Saar⸗ 
brücken, in Oberſchleſien und in Sachſen iſt es nicht 
der Fall. In Eſſen wohnen auf einer Fläche 
von einer halben Quadratmeile 110,000 Menſchen, 
darunter 60 65,000 Berge oder Fabrikarbeiter; 
dort iſt aber noch fortwährend Mangel an Ar. 
beitern. Die jungen Leute werden mit vollem Bee 
wußtfein der Gefahr Bergmänner. Zunächſt ſteht 
feft, daß fie 20—25 pCt. mehr Lohn erhalten, als 
in anderen Induſtriezweigen; außerdem erhalten die 
Arbeiter in gefährlicheren Gruben wiederum mehr 
Lohn als in ungefährlicheren. Der Abg. Ulrich hat 
ferner geſagt, die etwaige Schuld der Unternehmer 
au Unfällen fet faft nie nachzuweiſen. Nun, Herr 
Ulrich iff Oberbergrath und wohl die größte Anto: 
citát im Hauſe, aber ich habe mich noch bei anderen 
sehr tüchtigen Bergtechnikern erkundigt, und fie geben 
freilich zu, daß außerordentlich ſelten die Urſache der 
C ICRA RO AA A Dr BER ET 2 


Jugend auf in demſelben Haufe und wachſen mit 
tauſend Faſern der Gewohnheit, Dankbarkeit 
und Treue in die Familien binein. Und wenn 
ſie nicht mehr arbeiten können, finden ſie in dem 
Hauſe ein freundlich Abendplätzchen. Ein großmüthi⸗ 
ges Herz iſt eine der ſchönſten Tugenden der Fran⸗ 
zoſen. In Deutſchland wandern die Diener, ſo lange 
ſie jung und arbeitskräftig ſind, von Haus zu Haus, 
von Hand zu Hand. 

Mr. Pierre war über 50 Jahre in dieſem Haufe 
Diener und litt ſeit 50 Jahren am Aſthma. „Und, 
ſo Gott will, werde ich in dieſem guten Hauſe ſter⸗ 
ben, und wenn meine kleine alte Frau mich über⸗ 
lebt, ſo wird mein Herr für ſie ſorgen,“ ſagte er 
mir oft. Mr. Pierre war ſchon zu dem gelehrten 
Großvater des Hauſes gekommen, und der ha'te ihm 
nebenbei eine gute Erziehung und Bildung gegeben. 
In der Bibliothek fand ich Göthe und Schiller und 
Shakſpeare und Dante in der Urſprache. Mit einer 
wahren Leidenſchaft ſtaubte der alte Pierre täglich 
die Bücher ab. Und in, der Bibliothek hatte er auch 
ſein Lager aufgeſchlagen, trotz des Bücherſtaubes, um 
dieſes Heiligthum vor deutſcher Einquartierung zu 
bewahren und jetzt hauſen dort neun Moblots! 

Mich führte Mr. Pierre in das Zimmer feiner 
Herrin. Es war das größte, beſte, hellſte Zimmer 
im Hauſe, und doch war es ein Schlafzimmer. Aber 
das Schlafzimmer einer franzöſiſchen Dame! Das 
ift die Zierde, der Stolz jedes guten bürgerlichen 
Hauſes in Frankreich. Wir in Deutſchland ver⸗ 
ſchließen unfere Schlafzimmer ängſtlich vor den 
Blicken jedes Fremden und haben nur zu oft auch 
alle Urſache dazu. Madame jedod empfängt ohne 
die geringſte Verlegenheit ihre Beſuche in ihrem 
Schlafzimmer, nicht felten ſogar, wenn fle felber 
noch im relzendſten Negligé in ihrem Bette liegt. 
Aber was für ein Bett iſt das auch! Ein wahres 
Wunder an Größe und Eleganz und Bequemlichkeit! 
Und mit welcher Feierlichkeit und welchem Aufwande 
von Kräften an die Herrichtung eines ſolchen Bettes 
geganigen wird. Schon auf meiner Hinfahrt zu ben 

elagerern von Paris durfte ich einem ſolch en großen 
Acte beiwohnen. 

Es war in dem winzigen Flecken Mortcerf. Ich 


Unfälle zu ermitteln iſt, daß aber in den allermelſten 
Fällen der Arbeiter ſelbſt die Schuld trägt. Nament⸗ 
lich durch Oeffnen der Sicherheitslampe, damit ſie 
mehr Licht verbeitet und ihm fo Gelegenheit zu mehr 
Arbeit und mehr Verdienſt giebt. So verunglückten 
1870 in Weſtphalen 17 Arbeiter durch ſchlagende 
Wetter; die Verletzungen einiger waren ſo leicht, 
daß fie am Leben blieben und es wurde conftatirt, 
daß Schon felt mehreren Tagen einer ihrer 
getödteten Kameraden bei offener Sicherheits⸗ 
lampe gearbeitet und ſie ſchließlich Alle zu gleicher 
Unvorſichtigkeit veranlaßt habe. Das plötzliche Nie⸗ 
derbrechen des Geſteins iſt gar nicht zu verhindern; 
mehr als ein Drittel der Unglücksfälle d. J. 1869 
ſind dadurch entſtanden; gegen dieſe Gefahr ſchützt 
den Arbeiter nur ſeine eigene Aufmerkſamkeit und 
Erfahrung. M. H., laffen Sie ſich über die große, 
raktiſche Bedeutung des Reformprinzips dieſes Ge⸗ 
leves nicht täuſchen; reicht es nicht aus, fo werden 
wir gern bereit ſein, ſpäter mehr zu thun. (Lebhafter 
Beifall.) Es wird $ 1 der Vorlage unverändert 
und faſt einſtimmig angenommen. 

Der $ 2 der Vorlage lautet: „Wer ein Berg⸗ 
werk, einen Steinbruch, eine Gräberei (Grube) oder 
eine Fabrik betreibt, haftet, wenn ein Bevollmäch⸗ 
tigter oder ein Repräſentant oder eine zur Leitung 
oder Beaufſichtigung des Betriebes oder der Arbei⸗ 
ter angenommene Perſon durch ein Verſchulden in 
Ausführung der ot en den Tob oder 
die Körperverletzung eines Menſchen herbeigeführt 
hat, für den dadurch entſtandenen Schaden“. 
— Bei der Abſtimmung werden alle Amendements 
abgelehnt und § 2 in der Faſſung der Vorlage un⸗ 
verändert angenommen. 

$ 8 handelt vom Schadenerſatz, wobei im Falle 
der Tödtung wie der Körperverletzung die Erwerbs⸗ 
fähigkeit zu Grunde gelegt iſt. Reichenſperger 
er 7 weiſt darauf hin, daß der Rentner, der 

ouponabſchneider, wenn ihm auf der Eiſenbahn ein 
Bein abgefahren wird, in Folge dieſer Beſtimmung 
gar nicht entſchädigt werden würde; denn er kann 
ſeine Coupons nach wie vor abſchneiden und wird 
höchſtens fahren, wo er bisher ging. Möchte dod, 
der Vertreter des Bundesrathes dieſen für die Rechts⸗ 
ſprechung wichtigen und zweifelhaften Punkt aufklä⸗ 


ren! . Falk: Es handelt ſich 
wer 


um die Eigenſchaft der bsfähigkeit; hat der 
Rentner dieſe nicht, fo würde er auch nicht eutſchä⸗ 
vit werden. Auch $ 3 wird genehmigt. — Nächſte 
Sitzung Dienſtag. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Mai. Mit Unrecht zuckt man 
über Herrn v. Gerlach die Achſeln; denn wenig⸗ 
ſtens den Ruhm muß man ihm laſſen, daß er ſtets 
ſich ſelber gleich geblieben iſt. Derſelbe, welcher er 
vor nunmehr zwei und vierzig Jahren war, als er 
in der Rolle des Denuncianten gegen Gefenius 
und Weg ſcheider, die ruhmvollen Vertreter einer 
a siga proteſtantiſchen, wahrhaft deutſchen Theo⸗ 
logie, zuerſt vor die Oeffentlichkeit trat, derſelbe war 
er auch, als er i. J. 1850 nicht erröthete, die Schmach 
von Olmütz, dieſe feigherzige Verleugnung der deut⸗ 
ſchen Aufgabe unſeres Staates, als die wahre Ehre 
Preußens zu rühmen und nach wieder fünf Jahren 
in dem Tode des ſchlimmſten Feindes deutſchen Rech⸗ 
tes undldeutſcher Freiheit, des Kaiſers Nikolaus, den 
Tod des Vaters unſeres Vaterlandes zu betrauern. 
Eben derſelbe iſt er geblieben, als er die Erfolge 
— . ——— W AO 


hatte mit württembergiſchen und magdeburgiſchen 
Artillerie Offizieren in dem Schloſſe eines reichen 
eflohenen Advocaten Quartier gefunden. Die letzte 

uh aßen wir dann auf, und die Wirthſchafterin 
wußte fte uns durch Quittencompot noch beſonders 
delicat zu machen. Da kommt ein Hauptmann zu 
mir gerannt: „Geſchwind, kommen Sie ſehen, wie 
mein Bett gemacht wird!“ Ich folgte ihm lachend: 
„Tant de bruit pour une omelette! Sie hätten 
nur ſehen ſollen, wie ich mir geſtern mein Lager in 
einem halbverbrannten Pferbeſtalle eigenhäudig be⸗ 
reitete!“ — Und ich unter einem Ziegeleiſchuppen, 
unter deſſen invalides Dach der Regen tröpfelte, wie 
durch ein Sieb — und merkwürdig, immer auf meine 
Naſe. Aber hier ſollen Sie größere Wunder ſchauen.“ 
— Und er hatte Recht. Staunend ſah auch ich dem 
großen Werke des Bettmachens zu. Das Bett, ein 
Berliner Volkslehrer würde ſich glücklich ſchätzen, 
nebſt Familie eine ſo große Räumlichkeit bewohnen 
zu dürfen, ſtand in einer mit geblümtem 
Kattun drapirten Wandniſche. In deren Hinter⸗ 
zrund hatte ſich eine Tapetenthite aufgethan. 
In dieſer Thür ſtand die zierliche Fille de cham- 
bre, die Tochter der alten Wirthſchafterin, vor dem 
Bette ſtand Letztere und zu Füßen der Niſche der 
Gärtner in klappernden Holzſchuhen und blauer 
Blouſe. Mein Hauptmann hatte commandirt, mit 
dem Beginne des wunderſamen Werkes zu warten, 
bis er wiederkomme. Jetzt commandirte er: Allons! 
und das hübſche Zimmermädchen und ihre Mutter 
und der Gärtner legten zugleich Hand an und fuh⸗ 
ren das Rieſenbett auf einer richtigen kleinen Eiſen⸗ 
bahn halb aus der Niſche vor. Die Füße der Bett⸗ 
ftelle hatten nämlich kleine Treffingráder, und dieſe 
ſtanden in zierlichen eiſernen Eiſenbahnſchienen. Jetzt 
hoben Mutter und Tochter das dünne, rothſeidene 
Plumeau, die weiße, wollene Decke, die rothe Gnick⸗ 
rolle und das Kopfkiſſen auf und legten ſie auf 
Stühle. Dann commandirte die Wirkhſchafterin: 
„Prenez!“ und alle Drei erfaßten zugleich die große, 
breite, lange Roßhaarmatratze, hoben fle hoch und 
drehten die untere Seite nach oben — ſo wurde ſie 
behutſam auf die Sprungfeder⸗Matratze zurückgelegt. 
Sechs Hände breiteten „glänzendes Linnen“ darüber 
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Sanditten, v. Simpſon⸗Georgenburg und v. Sperber: | u 
Aleszowen. Die Geſellſchaft, welche den Namen „Inſter⸗ 
Br Sa Actien⸗Spinnerei“ 
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Su ben am 7. d. Mts. jo unerwartet 
ſchnellen Tod des Rentiers 


Herrn Heinr. Ang. Paninski 


Molkenanſtalt. 


Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich wieder wie in früheren Jah⸗ 
ren, von Dienſtag, den 2. Mai an, jeden 
Morgen von 6—$9 Uhr am Friedrich⸗Wil⸗ i 
helm» Scügenhaufe frifte und warme 
Schweizermolken verabreiche. Um ben ge⸗ 
neigten Zuſpruch der Herren Aerzte und des 
Publikums bitte ergebenſt. 

Carl Sutter, Molkenbereiter, i | 
aus Appenzell in der Schweiz. 


Die Preußiſche 
Doden-Credit-Actien-Hank 


in Berlin 
17555 auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund. 
ücke unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 
in baarem Gelde. N : 
Die Beleibungs: Bedingungen find äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 


Tapeten 


= von den einfachsten bis 
zu den feinsten Gold- 
decorationen, Velours u. 
Holz empfiehlt in gröss- ® 
2 ter Auswahl zu den bil- 
ligsten Preisen 


1 5d a O ester EN d jede mündliche oder fhritliche | F ‘tiche Ruͤbk 
er Friedrich - elm : en⸗ arlehnsgeſuche werden entgegen genommen und jede mündliche oder {dri a 2 
Brüderfchaft. Auskunft auf's Bereitmilligite ertheilt durch = Otto Klewitz, ab Stiche AA 


die General-Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


(4641) Poggenpfuhl 79. 


Skoppel's Mocca⸗Caffec⸗Surrogat 


iſt in der Niederlage des Conſum⸗Vereins Peterſiliengaſſe No. 7 284 Ir zu haben. 
Daſſelbe iſt geprüft und wird den Mitgliedern empfohlen von dem 


Vorſtand des Conſum⸗Vereins Selbſthilfe. : 
Das Haupt⸗Depot in- und ausländiſcher Viere 
don N. Pawlikowski, Hundegaſſe 34, 


empfiehlt 
Erlanger Lagerbier, BE 
Culmbacher Lagerbier, 
Dresdener Waldſchlößchen, BER 
Dresdener Felſenkeller BE 
Berliner Actien⸗Bier, BBE 


vormals: Carl Heydemann, 
ry. « 
4 Tapeten- u. Teppich-Lager, 


Langgasse 53, Ecke der Beutlergasse. 


D franco hier kaufen 
Sorten Gigatren febr F. Haurwitz & Co., 
e 


Ad 5) Königsberg i. Br. 
Victoria pr. Mille 163 , la flor de Ze- ; 
da pr. Mille 20 Zz, Antonio Graci A 
Ba LTE be Zar . Steinkohlentherr 
me rt 5 95 30 + z flor de | offeriren billigſt (4228) 
abanas pr, Mille Feb ei Entnahme 
von 25 Stück treten obige Engrospreiſe 2 P etzke & Co., 
y 1 7 55 400 A ra ak Kies Comtoir: Langgaſſe No. 74. 
Preſſe von pro e, fowie Cigar: . : 
retten und türk. Tabake; la ferme 4 Ar. pr. Weidevieh betre end. 
ee gt: Er 32 pa Stück, 100 Auf den zu dem Gute Neuhoff bei Mewe 
Stck. 9 . ehörigen Wieſen ſoll für den diesfährigen 
Std, 224 Su, Tabac ture 20 Su pr, V. Pommer Weidevieh aufgenommen werd 
Pfeifen und Spitzen in größter Auswahl. Die Aufnahme geſchieht vom 15. Mal e. ab. 


0 Funck, Reflectanten wollen ſich Skai bei mir 


Jet ¢ (4290) Melzergaſſe 16 (Fifcherthor). melden, da bei genügender Stückzahl die zus 
Königsberger Lagerbier, "ER TE i 


erſt amet a nden. 
PRs: 3 7 e E eidegeld mäßig und feft. 
Grätzer Bier. Locales. e 
Auswärtige Aufträge werden prompt aus gef bit. Wichtig für jede Hausfrau! 


J. Loewenthal 
ER n 
2 Gänzlicher Ausverkauf von echtem : 


e 5 mehten 120 fernfette Hammel 
Schuhwaaren Lager. Pongau Steingut 


find in Kopitkowo bei Gzerwinst zu vers 
kaufen. (4623) 
j # _ Einem geehrten Publikum ber 
Unſer Lager in Damen⸗ und Kinder⸗Stiefeln, in Damen-, Herren: und Kinderfhu N | Stadt Danzig und Umgebung zur 
hen, iſt mit allen Neuheiten in den ſolideſten Berliner, Wiener und Erfurter Fa Anzeige daß id) von deut ab einige 
brifaten ſehr reich fortirt und empfehlen wir dieſelben zu billigſten Breifen 


billigſt N. Baecker in Mere. 


Steinfohlenthee 


in großen Partien und einzelnen Tonnen 
offeriren billigſt. Petroleum Gebinde 


ach kurzem Krankenlager starb 
heute Morgen an einem nervösen 
Fieber der Agent 


Emil Bach 


in seinem 61. Lebensjahre. Dieses 
zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 


urch den kürzlich gemachten ſehr günſti 
Einkauf bin ich 2 Stande, dachte 
billig abzugeben: Ja (304 


oe Nachmittag 14 W nach 
ih 28. Lebens⸗ 


Dankſagung. 

Allen denen, die meinen Eltern am Sonn⸗ 
tage die letzte Ehre erwieſen haben, ſowie 
dem Herrn Prediger Hepner für ſeine 
troſtreiche Grabrede und den Herren Sängern 
ſage hiermit meinen innigſten Dank. 

Marie Koch. 
Die Herren Verwalter von Stiftung en 
werden gn die neuen Zins⸗Cou⸗ 
pons für die Jahre 1871/74 nebſt Talons 
zu den in unſerem Depoſitorio aufbewahrten]! 
weſtpr. Pfandbriefen und Staatsſchuldſchei⸗ 
nen ‚gegen gemeinſchaftlich von ihnen aus: 
uſtellende Quittungen und zwar abgeſondert 
r Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, bei 
dem Depoſital⸗Rendanten Otto in Empfang 
zu nehmen. 
Danz . do 4. Mai 1871. 
er Maaiſtrat. (4612 
Die zum Nachlaß der Carl und Caroline 
Wilhelmine geb. Görtz⸗Madzulath⸗ 
{chen Eheleute gehörigen, in Heubude belege: | # 
nen, im Hypothekenbuche unter No. 13 A. u. 
No. 13 B. verzeichneten Grundſtücke, follen |} 
am 2. Juni 1871, f 
Vormittags 11 Uhr, h 
im Zimmer No. 10 des Gerichtslokals vor 
dem Herrn Stadt: und Kreis⸗Gerichts⸗Rath] 
Rippold anſtehenden und auch Vormittags 
chließenden Termine in freiwilliger Sub⸗ 
Saftation verfauft werben, 

Die Tare, die die Grundſtücke betreffende 
Steuerrolle und die Kaufbedingungen können]! 
in unſerm Bureau IIb. bei den Madzulath⸗ 
ſchen Vormundſchafts⸗Akten M. 901 einge⸗ 
ſehen werden. 

Danzig, den 4. Mai 1871. : 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. (4611) 


Subhaſtations⸗Patent. 


Königl. Kreis⸗Gericht Reidenburg, | — 
den 3. Mat 1871. 

Das den Ritterguts beſitzer Auguſt von 
Mov’ iden Eheleuten und Ludwig von Roy 
gehörige Adl. Gut Wolka fol 

am 5. Juli 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Terminszimmer 


Auf meinem Grundſtücke Klein: Fal ke⸗ 

nau No. 2 ſteht ein faſt ganz neuer 
Sylinder-Dampflefiel, ſowie drei ſtarke bil: 

Tage mit obigen Artikeln ausſtehe derne Kufen zum Verkauf, welche für Brenn⸗ 

und fo billig verkaufe, wie es gewiß 

noch niemals dageweſen; zum Beweiſe 

führe ich einige Preiſe an: Echte Por⸗ 


und Brauereien verwendbar ſind. 

Kaufliebhalber mögen ſich direct an a | 
zellan⸗Teller, das Dugend 1 , in 
größter Auswahl, tief und flach; echt 


wenden. (4471) 
Mirau, Gutsbeſitzer. 
Porzellan⸗Taſſen (große Comtoir-Taf: 


ſen) a Dutzend 1 20. Her, dito 
kleinere Portion⸗Taſſen a Did. 25 Hr, 
ſowie alle übrigen Artikel zu billigen 
Preiſen. 3 j 
Mein Stand befindet ſich am Alt: 
ſtädtſchen Graben und bitte um zahl⸗ 
reichen Zuſpruch, da ich nur reell und 


billig bediene. . 
J. Faubel 


A (4626) aus FAROL 


Ausſchuß⸗ 
Porzellan 


empfingen in großer Auswahl 

Max Schweitzer & Klawitter, 
Wollwebergaſſe No 9. 

F. Ad. Schumann’ ihe Porzellau⸗ 

Niederlage. 


Koffer, Reiſetaſchen, Hutſchachteln, Plaidriemen, Sitzkiſſen 2c., Damentaſchen 
und Körbe in neueſten Muſtern. ? 


IAE 


Feine Korb⸗Kinderwagen, 3: und 4⸗rädrig, mit Eifengeftell, beftes Bea 
Fabrikat in braunem und gelbem Rohrgeflecht. aa 
N 


Zuſammenlegbare eiſerne Bettgeſtelle ohne und mit Drath⸗ und n 
: er pudes e wozu auch kein Keilkiſſen nöthig iſt. Für Etwachſene und Kinder 
von —0/6 — 


Hausverkauf. 


Ein in der Hundegasse belegenes 
comfortable eingerichtetes Haus, 
durchgehend nach einer hinteren 
Strasse, enthaltend 10 Zimmer und 
Zubehör, gewölbten Keller, Pferde- 
stall, Wagenremise etc., ist vortheil- 
haft mit niedriger Anzahlung zu ver- 
kaufen. Näheres unter No. 4596 in 
der Expedition d. Zig. 


Eiſerne Gartenbänke, bie wir auch in beliebigen Größen anfertigen 
laſſen. Runde eiſerne Waſchtiſche mit Handtuchhalter a 1 % 15 Le 
1 8 
Plerdegeſch er regen und Sattlerwagren en gros & en detail. Sättel, 
Reitzeuge, lackirte und neuſilb. Pferdegeſchirr Beſchläge ꝛc., Peitſchen, Striegeln, 
Kartäſchen, Wagenlaternen ꝛc. in reichſter Auswahl empfehlen : 


(4602) Oertell & Hundins, 72. Langgaſſe 72. 


F. Bluhm, fic Al, 
Jopengaſſe 3J. 8 Jopengaſſe 3]. 


empfiehlt ſeinen Ateli 'T 


En 1 Wr Mann wünſcht auf einem Gut 


irt ich, ts⸗Ele $ 
sea der rutas a 15 2 


inter No. 4606 in 


Fur ein größeres, ſehr leiſtungs⸗ 
fäbiges Credit⸗Inſtitut werden unter 
vortheilhaften Bedingungen für Dan⸗ 
zig und die Provinz Weſtpreußen 
thätige Agenten geſucht. 

Bewerber mit ausgebreiteter Be⸗ 
kanntſchaft unter dem ländlichen Pu⸗ 
blikum werden bevorzugt und Offerten 
unter No. 4640 durch die Expedition 


Jope 


SEHR 


No. 1 vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ =: diefer Zeitung erbeten. 
richter im Wege der hipaa ae Subhaſta⸗ SALON und Lager 
tion verſteigert werden und iſt der Termin, zum für 


in welchem das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags verkündet werden ſoll, auf 
den 11. Juli 1891, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle an Ort und 
Stelle gleichfalls vor dem unterzeichneten 
Subhaſtationsrichter anberaumt worden. 
Die oben bezeichneten Realitäten unterlie⸗ 
gen der Grundſteuer mit einem Geſammt⸗ 
maße von 1970, Morgen und find zur 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer mit einem Rein: 
ertrage von 474,74 und mit einem 
Nutzungswerthe von 267 Rg veranlagt 
worden. 

Die Bietungscaution beträgt ca. 2567 He. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der 
Hypothekenſchein, die ſonſtigen, die oben be: 
zeichneten Realitäten betreffenden Nachweiſun⸗ 

en und die Kaufbedingungen können in un⸗ 
erem Bureau VI. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der 
eat in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben 
fe Vermeidung der Bráclufion ſpäteſtens 

Verſtei da at eto anzumelden. 

ubhaſtationsrichter. (4572) 

Freiwald. se tes 

S philis, Geschlechts- u. Haut- 
ankheiten heilt brieflich, gründlich 

und schnell Specialarzt Dr, Meyer, 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


National⸗Dank⸗Stiftung. 


Einen gut empfohlenen Gehilfen 

moſaiſcher Religion ſucht von ſogleich 

für fein Tuch⸗ und Manufakturwaa⸗ 

ren⸗Geſchäft 

Salomon Hertz, 
in Gerdauen Oſtpr. 


Haar⸗ 

ſchneiden, te 
Friſiren und SL 

Raſiren. 


und : GUE RA 


Locken. 


Ein junger Mann der ſeſt 5 Jahren bei 
Rechtsanw. arbeitet, ſucht entwed. bei 
Rechtsanw. od. in andern Bureaur eine Stelle: 


pikanten Umer Sahnen⸗ I pate man an E Q Beamter pos 
Käſe empfiehlt (Sin ebilocies gen wird que Ojal 


ſchafterin einer älteren Dame gejucht- 


Gustav Hennin 8 1 Adreſſen in der Expedition d. Ztg. unter No. 
0 


1625 erbeten. 


Aliſtädt. Graben No 108, am Holzmarkt. bis 10,000 3 in versch. Posten find lang 
y ‘ b p Pe in verſch. Poſten find lang. 
K aife r⸗Wa eln | sabre feftit., 1. Stelle, lándl., ohne Damno 
in Vanille, Chocolade u. Haäſelnuß, fo wie] su gaben. 
Carlsbader Oblaten und Hohlhippen (feinſtes Näheres Comtoir Poggenpfuhl 78. 
Wiener Fabrikat), empfiehlt die Conditorei 
von Theodor Becker, Wollwebergaſſe 21 
Außerdem empfehle alle Sorten Thee⸗ und 
Kaffeekuchen, auch vorzüglichen Kaffee und 
Chocolade. Beſlellungen werden pünktlich 
ausgeführt. — (4609) 
Die unbekannten Empfänger von 

272 Collis Eiſen, 

625 ” ” 
in Ordre abgeladen von Morel & Co. in 
Antwerpen in Neufahrwaſſer per Dampfer 
„Marie“, Capt. A. Jaeger, eingetroffen, 


Jahre feſt. Baare Gefälle 2500 %, Abgaben 430 Ag. Preis 150,000 % Anz 60,000 % 
2) Ein Rittergut von 2000 Morgen, davon 600 M. Eichen- und Buchenwald, der 
a teen pean neu und herrſchaftlich, 1 Meile vom Bahnhof. Preis 60,000 
3) Sin Domainengut in Pommern von 2526 Morgen, davon 1270 M. Acker, 369 
M. zweiſchnittige Wieſen, 608 M. gut beſtandener Wald, 173 M. Hütung, 56 M. Gärten, 
Beizen⸗ und Gerſteboden. Hypotheken ſeſt. Preis 80,000 , Anzahlung 25,000 % 
4) Ein Rittergut 6 M. von Danzig an der Chauſſee von 3129 Morgen, davon 340 
N. zweiſchnittige Wieſen, 2500 Morgen Acker unter dem Pfluge. Hypotheken feſt zu 3%, 
44 und 6 2. Gebäude maſſiv und neu. Preis 150,000 %, Anzahlung 30,000 
„ 5) Ein Rittergut von 906 Morgen, davon 300 M. Malo, 22 M. Wieſen, alles 
lebrige Gerſteboden. Hypotheken feſt zu 34 %. Preis 30,000 Ay, Anzahl. 10,000 % 
6) Ein Gut von 800 Morgen, davon 30 M. Wieſen, 118 M. Wald, alles Andere 
Ackerland, berrſchaftliches Wohnhaus, ſchuldenfrei, Kaufpreis 20,000 Ag, Anz. 8000 Re. 
7) Ein Gut von 1109 Morgen, davon 14 M. Wald, 9 M. Weide, 140 M. Wieſen, 
843 M. Acker, Lehmboden Gute Gebäude, Hypotheken felt. Preis 28,000 %, Anz. 6000 A 
8) Gin Gut von 302 Morgen, davon 235 M. Acker 1. Klaſſe, 60 M. Wiefen, Me: 
bände neu, Preis 32,000 , Anz. 8000 %, an der Chauſſee und 2 M. vom Bahnhof. 


er 
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Cafe d'Angleterre, 


Ziehung am 22, Mai c. 9) Ein Rittergut von 22 Hufen kalmiſch, davon 14 Hufen Höhe, Weizen: und Rog: werden aufgefordert, ſich ungeſaumt zu mel: früher 3 Kronen 
Looſe à 1 % zur Beteranen-Lotterie, Werth: genboden, 8 Hufen Niederung, wovon 4 Hufen Weizenboden und 4 Hufen zweiſchnittige den, da l ud He löſcht. Langebrücke am Heiligegeiftthor. 
Gewinne 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 Ap | Wieſen, Gebäude maffiv und neu, 4 Meile von der Stadt und Cbauſſee, Grundſteuer 26600 Js. II. Rehtz & Co. Täglich großes 


Fa, Preis 120,000 , Anzahlung 45,000 % i 
Auf fammtliden Gütern iſt das lebende und tobte Inventar vollitändig vorhanden, 
habe außerdem Beſitzungen jeder Größe zum Verkauf und ertheile alles Nähere darüber 


in Danita Jopenga f No. 5. F. 4. Dese ner, 


ac. (jebes Loos gewinnt) find zu haben bei 
Th, Bertlina, Gerberg. 2. 


Am 31. Mai Concert und Vorstellung 
wird aut dem Kreisgericht Carthaus das] der feſt G gellſchaf Künſtler⸗ 
Rittergut Wareznau verkauft. Daſſelbe ijt Geſellſchaft. 
ca, 1:00 Mora. groß, bat ganz neue Ge: | ſowie erſtes position der Soubretter Falk 
Aude, ein neues maſſives herrſchaſtliches] Rogr, vom Sta 
Wohnhaus, vollſtändige Saaten und Inven⸗ 
tarium bis auf Schafe. Das Gut liegt 3 
Meilen von Danzig, Saen von der Chauſſee 
und 2 Meilen vom Olivaer Bahnhof. 


100 fernfette Hammel, 


Frankf. Stadt⸗Lotterie. 


Die Looſe 1. Kl. 160. Lotterie ſind angekommen 
G. B. Schindelmeiſſer, Hundegafle 30, 


Kenigl, Pr. Lott.-Loofe 144. Lotterie kauft, 
8 Pe Entnahme von Poſtvorſchuß Y 
a 


„ Ya a da aul Maaß 
Grü abott e. Selin Sangkrabe Biases 


=r 
= 


Durch wöchentlich neu ankommende Sendungen von 


Tapeten, Bordüren, Decors ete, 


ist mein Lager stets in jedem Genre und den neuesten Dessins auf's Reichhal. Y 


en geehrten Damen von tigste assortirt und sind die Preise auf's billigste notirt. ; 
ehrt, ed? P 3 Wi Southdown⸗Kreuzung, : 
oo baal ina se. a era. ics e, Langgasse 64. feeb zum Vert. in Lagicau v. Dobenftein. WE” Der heutigen Nummer liegt 
, rn ; 111 5 
Berlin Pier eingetro en bin und Aeltere Muster von Tapeten werden immer sehr billig verkauft. (4627) Wine leichte, gut erhaltene Bahn⸗ Extra⸗Blatt bei, enthaltend Ane tenden 
hof⸗Droſchke (mehr Gin als Zwei. ] über die Heilwirkungen ber 


einen Unterrichts: Enrfus im 
Mafinehmen 20. eröffne. Mel. 
dungen nehme ich v. Morgens 
9 bis Abends 6 Uhr entgegen. 
E. Jellonek 
Kohlenmarkt 29a 2 Treppen. 


<< 


Malzpräparate bei Sámorrboidal 
Lungen: und Magenleiden. — Verla 
bei Herrn Alb. Neumann, Langenmartt 3% 


ſpänner), 1 P. ſchwarze Lauf d chirre 
a u. J alt. gut. Kaſtenwagen auf Federn, 
ſtebt Vorſt. Graben 54 zum Verkauf. 


Naumgartſchegaſſe No. 29 im Laden ¡ft ein 
großer Oleander zu verkaufen. 


Frürtifches Pflaumenmus, 13 / für] Tür einen Gutsbeſitzer, welcher am 13. d. 
T 1 Ag, Gothaer Cervelat-Wurſt in F eine 4—6wöchentſiche Badereiſe antreten 
kleinen Mürſtel, Tilfiter Sahnenkäſe | mus, wird zur Führung der Wirthſchaft von 
beſter Qualität ‘Gch ; 600 Morgen ein eic. wes ra für 
G. A. Ge rt, Stilcergafie Biel, ‚Zeit fofort geſucht. Meldungen werden 


ulmsee poste restante erbeten. 


Redaction, Drud und Verlag von 
U W. Anfemann in Danzig, 


